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Der falsche Crbe.
Roman von Ed . Wagner.

„Meine arme Miß Nelly", sagte Mr . Jebb mit sanfter,
mütterlicher Stimme . „Sie sind wirklich in großer Verlegen¬
heit. Es ist klar, daß dieser junge Mann aus diesem geräusch¬
vollen Hotel entfernt werden muß ; es ist auch klar, daß L>w
einen ruhigen Aufenthaltsort haben müssen, wo Sie vor Ent-
deckung sicher sind, bis Sie mit Prout 's verkehren tonnen.
Wie wäre es, wenn Sie nach Bleak Top, in Northumberland,
gingen ? Es liegt einsam und versteckt im Cheviotgeb nge und
gehört Ihnen . Es ist wenig einträglich, daß Mr . Gildon nie¬
mals davon gesprochen hat. Ich glaube, er hat ganz verges¬
sen, daß dieses Haus existirt." , , _ . ,

„Vielleicht weiß er gar nicht, daß es mir gehört , sagte
Nelly freudig ; „denn er hat mit der Verwaltung memes Ver-
nlögeirs nichts zu thnn . Wir wollen nach Bleak Top gehen«
meine lieb« Margot , das steht fest. Und nun , Geffrey, mutz,.
Du mir einen der besteir Aerzte London's aufsuchen, ^ ch glau¬
be, der beste ist Sir Windham Winn. Suche ihn aus und sieh
zu, daß Du ihn gleich mitbringen kannst."

Gessrey entfernte sich, um den Auftrag auszuführm , und
Nelly setzte sich an Guido's Seite . Er öffnete die Augen bei
ihrem Nähen :, lächelte sanft und streckte die Hand nach der
ihrigen aus . t . . . .. , , . .

„Fühlen Sie sich etwas besser, Ferdinand ? fragte das
Mädchen theilnehmcnd. ^ .

„Nein, im Gegentheil ; meine Wunde schmerzt mehr , ant¬
wortete Guido ; „und der Lärnr wirkt nachtheilig auf mein
Gehirn. O, es ist schrecklich!" . „ . .

„Sie sollen es nicht lange ertragen , Ferdinand , sagte
Nelly. „Verlieren Sie nur den Muth nicht. Ich Hobe zu dem
geschicktesten Arzt gesandt, und wenn er Sie untersucht hat,
wollen wir nach dem Norden gehen, in ein ruhiges , einsame.'
Gebirgshaus , wo Sie bald genesen werden." ^ r^ r ,

Guido drückte warm des Mädchens Hand und schloß
dann seine Augen wieder. . , ^

Eine, zwei Stunden vergingen, und geduldig saß Nelly
an der Seite des jungen Mannes , jeden Weckssel, jedes Zucken
seines Gesichts beobachtend und von Zeit zu Zeit sich über ihn
beugend, um seinen Athem zu belauschen.

Gegen elf Uhr endlich kam Sir Windhain Wmn, der be¬
rühmteste Wundarzt Londons.

Nelly erhob sich und ging ihm einige Schritte entgegen.
Er war ein großer, wohlbeleibter Mann , mit rothem Ge¬

sicht und einer Amtsmiene, aus der man deutlich lesen zu
können glaubte, „daß Zeit Geld ist", aber es lag auch etwas
Freundliches, Wohlwollendes in seinen Zügen, was nicht nur
beim ersten Anblick Nellys Vertrauen erweckte zu seiner Ge¬
schicklichkeit, sondern sie auch von seiner Menschmfreundlichle.t

" ^ ? Jch habe zu Ihnen gesandt, Sir Windham", sprach das
Mädchen mit einem Blick auf Guido, der noch mit geschlossenen
Augen, wie schlafend, dalag , „wegen eines kranken Freunde-
— eines Gentlemans , der in unserer Gesellschaft reiste, ^tm
traf ein schreckliches Unglück vor einigen Wochen rn Italien,
bei welchem er eine Kopfverletzung erhielt die sem Gehirn
lähmte. Bitte , setzen Sie sich, und ich will Ihnen die Geschick,-
te erzählen, so weit sie für Sie von Interesse ist."

Da die Geschichte zum vollen Verständniß der Verletzung
des Kranken für den Arzt zu hören nothwendig war . setzte er
sich auf einen Stuhl am Kamiii und ließ seinen Blick forschend
von Nelly auf Guido und von Diesen: wieder auf Jene gler-
&TI. *

' Mit einfachen, klaren Worten erzählte sie ihre Geschichte,
-rät welcher sie die Guido's auf 's Innigste verband, hntcte sich
aber, ihren Vormund oder ihre jetzige hülflose Lage zu er-

Arzt lauschte mit Aufmerksamkeit. Als sie die Opera,
tion des „Doktors" der Räuber erwähnte und deren Erfolg,
lächelte Sir Windham und sagte:

„Entschuldigen Sie , meine liebe junge Dame, daß ein
menschliches Gehirn , wenn es einmal in Unordnung ist, wie-
der hergestellt werden kann, wie eine schadhafte Uhr ? Sie mö¬
gen Got danken, daß Ihr Freund nicht wirklich blödsinnig
war ." r . . ..

Aus diesen Worten ging zur Genüge hervor, daß me
Meinung des berühmten Arztes über das Verdienst des Ban-
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ditendoktors weit von derjenigen entfernt war , die dieser von

*tä)  Nellr ? e"rröthete und fuhr in ihrer Erzählung fort , schlie¬
ßend mit ihrer Ankunft in London und der Empfindlichkeit
Harrington 's gegen das Geräusch im Hotel und auf der
Straße , weshalb sie beabsichtigte, ihn nach einem stillen Land-
hause zu bringen . . ..

Der Arzt erhob sich und trat zu Gmdo, fühlte dessen
Puls , entfernte dann vorsichttg die Binde von der noch offe¬
nen Wunde und betrachtete diese eine Weile auf inert ,am.
Ohne durch eine Miene seine Ansicht über den Zustand des
Kranken zu verrathen , befahl er dem nahestehenden Gessrey,
den Verband wieder so umzulegen, wie er gewesen war . Dann
wandte er sich zu Nelly und sagte: .. . . -

„Die Verletzungen des jungen Mannes sind sehr ernste.
Natur , Mylady . Es ist ein Wunder, daß er noch am Leben ist.

Me Operation , die mit ihm in Italien vorgenommen
worden, hat nicht viel zu bedeuten gehabt. Die Wunde ist letzt
in einern Zustande der Entzündiing . Das für ihn Nothwendig»
sie ist absolute Ruhe. Me weit ist Ihr Landhaus ?"

„Es liegt in Northumberland ."
„Hm! Das ist sehr weit", meinte der Arzt. .
„Er muß die Fahrt dahin uiiter dem Einflüsse eines Ein-

schläferungsmittels machen, und zwar je eher je besser; hier
würde er es keine acht Tage mehr aushalten . Me Operation
kann erit vorgenommen werden nach der Reife; sie ist nicht
ungefährlich und wenri ich sie unternehme, muß t* den Pa¬
tienten an einen: Orte haben, wo äußere Einflüsse seiner Her¬
stellung nicht hinderlich sind. Was sagten Sie , wo liegt >;hr

„In den Cheviothügeln ; es heißt Bleak Top. Es gehört
mir — doch ich habe mich Ihnen noch nicht vorgestellt, ^ ch
bin Miß Nelly Mlkins , einzige Tochter des verstorbenen « o-
nourable James Wilkins", erwiderte Nelly. _ .

„Sie sind also eine Tochter James Wilkins ?' rref der
Arzt mit Verwunderung . „O, ich habe Ihren Vater sehr gut
gekannt, meine liebe junge Dame. Er war ein lebhafter, l:e-
benswürdigLr und braver Mann . Er starb jung und ich wu^ ê
nicht, daß er eine Tochter hinterlassen hat !" .

Er erfaßte Nelly's Hand und drückte sie, indem er fort-

"̂ ^ '„Es freut mich, die Tochter meines alten Freundes ken¬
nen zu lernen , und noch mehr wird es mich freuen. Ihnen
meine Dienste erweisen zu^können. Ich werde Sie mit dem
Nachtzuge nach Northumberland begleiten. Me Reise wird
Ihrem Freunde nicht mehr schaden, als ein eintägiger Aufent»
halt in diesem geräuschvollen Hotel. Schicken Sie aber ẑhren
Diener voraus , damit die Zimmer gut gelüftet und gewärmt
werden." , , t

Geffrey wurde sogleich fortgeschickt, damit er sich nach dem
Abgang der nächsten Züge erkundigte. Als er zurückkam, mel¬
dete er, daß er gerade noch Zeit genug habe, um den nächsten
Zug nach Norden benutzen zu können. Nelly gab ihm eine
mehr als hinreichende Summe Geldes und die nöthigen An¬
weisungen, worauf er sich entfernte.

' Inzwischen waren Nelly und der Arzt die besten Freunde
geworden und hatten alle Einzelheiten betreffs der Reise be¬
sprochen. Sir Windham traf noch einige Anordnungen , unr
das weitere Entzünden der Wunde seines Patienten zu ver¬
hindern und empfahl sich dann mit dem Versprechen, zur rech¬
ten Zeit vor Abgang des Zuges Nelly abzuholen.

Diese nahm ihren Platz an Guido's Seite wieder ein, um
selbst die Anordnungen des Arztes pünktlich auszustihren.
Guido befand sich in einem Zustande gänzlicher Erschlaffung.

Die Aufregung in der Räuberhöhle, die Anstrengungen
der Reise hatten seine Kräfte schon in den letzten Tagen so
erschöpft, daß er nur mit Mühe sich noch aufrecht halten konnte.

Langsam schlichen die Stunden ftir Nelly sowohl, wie für
Mrs . Jebb dahin . Als endlick) mit einbrechenderDunkelheit
der Arzt wiederkam, vollständig für die Reise in der kalten
Winternacht ausgerüstet , fand er die kleine Gesellschaft eben¬
falls reisefertig. Nelly hing chrem Schiitzling einen warmen
Neisemantel um, den sie aus einem nahen Laden hatte holen
lassen, und so verließen sie sogleich das Hotel, Guido, gestützt
auf den Arm des Arztes, und bestiegen eine Droschke, die sie
nach dem Nordbahnhof brachte.

XXXVII.
EinunerwünschterZeuge.

Der Schlag , welcher Sir Harry durch die Mittheilung
Ella 's — daß sein vermeintlicher Sohn Derjenige war , der

XVI. Jahrgang.

ihn bestohlen hatte — traf , war ein unbeschreiblicher. Eme
Weile starrte er Ella unbeweglich an, dann wandte er lein
Gesicht von ihr ab und bedeckte es mit beiden Händen.

Das Mädchen schmiegte sich näher an ihn und umschlang
seinen Hals mit ihren weißen Armen.

„O, mein Sohn , mein Sohn !" rief der Baronet endlich
mit gebrochener Stimme . „Ich hielt ihn für die Seele der
Ehrlichkeit. Wie fjabe ich ihn geliebt! Ich wurde mem Leben
für ihn gelassen haben! Und was ist er nun ? Em Lugner!
Ein Dieb !" r .

„O, Onkel !" rief das Mädchen schluchzend.
Sir Harry erhob langsam sein Haupt und blickte da

Mädchen lange forschend an. Sein Gesicht war bleich und es
zeigte einen Ausdruck unbeschreiblichen Kummers. ,

„Meine liebe kleine Ella !" sagte er traurig und legte lerne
Hand liebkosend auf ihr goldiges Haar . „Und Du liebst ihn
noch? Es ist sonderbar, die Liebe des Weibes uberwmdet Al¬
les !"

’ Ella machte eine verneinende Bewegung, die der Baronet
jedoch nicht bemerkte. Hätte er ihr Herz recht verstanden, hattt
er sie überhaupt besser gekannt, so würde er gewußt haben, daß
sie einen Mann nicht mehr lieben konnte, den sie aufgehort
hatte zu achten. r v ~

„Dies ist ebenso hart für Dich Ella", fuhr S :r Harry
nach kurzer Pause fort. „Guido ist nicht mehr das , was er
war . Er hatte ein edles, großes Herz, er verabscheute alles
Böse, mochte es sich in Worten oder Thaten zeigen. Bis zu sei-
r-er Rückkehr würde ich mein Leben für seine Rechtschaffenheit
und Wahrheitsliebe zum Pfände gesetzt Haben."

Ella antwortete nicht; sanft streichelte sie die Hand des
Baronets.

„Hätte ein Anderer als Du ihn diesen nächtlichen Dieb¬
stahl ausführen sehen und es mir erzählt, würde ich es kaum
glauben ", fuhr er fort. „Und doch — ich habe ihn unglaub¬
haft , geheimnißvoll und seltsan: gefunden. Der Vorfall mit
dem Fremden gestern schien mir sonderbar. Ich kann meinen
Sohn nicht ergründen . Er war heute Morgen mit mir in der
Bibliothek, als ich den Diebstahl entdeckte, und er war bemüht,
meinen Verdacht auf Kemp oder Parier zu lenken — vre
treuesten Menschen, die es jemals gegeben. Er hätte sich wenig¬
stens dieser Schlechtigkeit enthalten sollen, Unschuldige anzu¬
klagen." . .

„Wie, er hat sie des Verbrechens beschuldigt, das er selbst
ausgeführt hat ?" rief Ella mit unverkennbarem Abscheu. „O,
Sir Harry , das ist sehr schlecht von Guido!"

„Es war unüberlegt von mir, Dir das zu verrathen , Ella,
denn Mi hast schon genug zu ertragen gehabt", sagte der Ba-
ronet . „Da ich das Geld doch für ihn in anderer Weise be¬
stimmt hatte , ist es um so unerklärlicher, daß er es gestohlen
hat . Was mag ihn zu solcher That veranlaßt haben und wozu
mag er eine Summe von zweitausend Pfund gebrauchen?
Und wenn er Geld gebraucht, warum fragte er mich nicht da¬
rum ? Jedenfalls scheute er sich, mir zu sagen, wozu er es ver¬
wenden wollte."

„Bemerktest Du nicht, Onkel, wie aufgeregt, wre reizoar
ec gestern nach Empfang des Briefes von dem Freinden war ?'
fragte Ella . „Wahrscheinlich hat er den Fremden schon früher
gekannt , und der Brief wird ein Mahnbrief gewesen sein."

„Du magst Recht haben, Ella ; aber wie konnte er dem
Wrenschen eine solche Summe schulden?"

Er mag ihm nicht so viel schuldig gewesen sein, hat aber
vielleicht deshalb Alles angenommen, um der Sache den An¬
schein zu geben, als hätte ein Fremder den Diebstahl ausge»
füllt . Kein gewöhnlicher Dieb würde einen Theil zurückge¬
lassen haben. Und daß er Dich nicht irm das Geld gebeten
hat . mag darin seinen Grund haben, daß die Schulden viel¬
leicht von einem Spiel herrühren."

„Es bedarf nur noch, daß auch diese Vermuthung sich be¬
stätigt , um das Maß des Kummers zum Ueberfließen zu
füllen . Ein Spieler ! Ein Lügner ! Ein Dieb! Und ec ist
mein Sohn !" . „

Er erhob sich und schritt unruhig im Zrmmer auf und ab.
_ (Fortsetzung folgt.)_

VM - üctataiwg ! 5793
Meine Messerschmiede. Dampfschleifcrei und Reparatur¬

werkstätte mit-lektr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedienung.
Ph . Krämer,

3. Webergasse 3. _ 3 . Webergasse 3.
für küns». Zahne (naturgetreu) u schmerzt.Zahnoperationen

Altlitt Friedrichstr?öO,1. PaulRehm , Dentist. Sprechst.9—6U. 3862

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Silber  WäärFritz  Lehmann,Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses La ger.

Färberei Gebr. Rover,In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil , wenn Damen - , Herren - ,
und Kinder - Kleider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

^3 ^ - rechtzeitig ■
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen . Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder , bleiben bezügl . Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nötlng.

empfiehlt

35 Pfg . Pfd . Oelfarben,
40 „ ,f  Glanzölfarben,
60 „ „ Glanzlark 6100
ffarbcticonfnni , Grabenstraste Nr » 0

M'an uetuütToie « ültseue der Sabrkarten oer elektrinUen« lragenbayne»
,1. Alnger «Sächsisches Waarenlagcr

J312 MichetSberg6 und Ellenbogengaffe 2.

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormietliung von Ladenlokalen Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des Nordd. Lloyd“, stillet, zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis - Kunst- und Antikenhandlung. - Telephon 2388.
6350 W . Frohn.
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Bekanntmachung.
Die Edelkastanien in den städtischen Plantagen

links und rechts der Platterchaussee , sowie der Drei¬
spitze vor dem neuen Friedhof sind von Herrn Grundarbeit¬
unternehmer Cornelius Schätzler hier , diejenigen in der
Plantage im Rabengrund von Herrn Josef Nützling hier
und diejenigen in der Plantage hinter Clarenthul von Herrn
Franz Werner angesteigert worden.

Es wird darauf hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung der Kastanien als Felddiebstahl verfolgt werden
wird.

Wiesbaden , den 27 . September 19 ^ i^
Der Magistrat.

1641 In Vertr : Körner.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Centralwaisenfonds wird

durch die hierzu angenommenen Kollektanten Heinrich
Kettcnbach und dessen Ehefrau , am 1. Oktober cr., be¬
ginnend , abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen nehmen wir zugleich Veranlassung , dies ? Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen . 6640

Wiesbaden , den 27 . September 1901.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Mangold.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1, Absatz 2 des Ortsstatuts vom

28 . Januar 1897 , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule
Hierselbst , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß wir beschlossen haben , den Fortbilduugsschulunterricht
vom Beginn des Wintersemesters ab in die Stunden von
5 — 7 Uhr Abends zu verlegen.

Wiesbaden , den 27 . September 1901
Der Magistrat:

v . Jb - ll.

Beschluß.
Von dem Feldwege 2 . und 3 . Gewann „ Kalteberg"

werden die mit Lagerbuch -No . 92b35 gl» 6 und bezrich-
neten Theile von zusammen 1 a 24,27 qm nach ordnungs¬
mäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zuständigkeets-
Gesetzes vom 1 . August 1883 eingeleiteten Verfahrens hier¬
durch eingezogen . 6669

Wiesbaden , den 26 . September 1901.
Der Oberbürgermeister,

In Vertr . - Kö » «er

Uerdlngung.
Die Ausführung der Steiubildyauerarbeite « für

die Erweiterungsarbeiten des Königlichen The¬
aters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

,0 . . .Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 31 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 7 . Oktober , Bormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . September 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
6642 Genzmer,

König ! . Baurath.  _
Bekanntmachung.

Auswärts wohnhafte Familien, welche bereit sind
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen , werden ersuctt , ihre Meldungen unter Eingabe
ihrer Bedingungen und Beifügung einer Bescheinigung der
Bürgerineisterei über ihre Oualification als Pfleger alsbald
einzusenden.

Wiesbaden , den 3 . August 1901 . 4570

__ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung^

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlaudstraße 6
liefern wir frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Cenkner Mk . 2 .60.

Gemischtes Auznndeholz,
geschnitten und gespalten , per Centuer Mk . 2 . 20.

Bcstelluugeu werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 1 . August 1901 . 4489
Der Magistrat.

Stiidt . Volkskittdevgttvten
(Thnnes Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kiiidcrgärtncrimieii in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.

Aninelduncen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,
Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , eiitgcgengenommen.

Wiesbaden , den 7 . August 1901 . 4692
Der Magistrat.
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Dienstag, den I. Oktober 1901.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchcsters

Nachm . 4 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist “ . . . . Spohr.
2. Alla Siciliana . Weber.
3. Scherzo op . 31 . . . . . . Chopin.
4 . Chor der Friedensboten aus „Kienzi “ . . Wagner.
5 . Hesperusbahnen , Walzer . . , . .Jos.  Strauss.
6 . Ouvertüre zu „Struensee “ . Meyerbeer.
7 . XII . ungarische Rhapsodie , . . . . Liszt.
8» Habsburg -Marsch . Job . Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v# u der Voorl.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . . F . von Blon,
2 . Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . . Verdi,
3. Serenata napolitana . Paladiihe.
4. II . Finale aus „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
5. „Es blinkt der Thau “, Lied . . . . Rubinstein.

(für Orchester bearbeitet von v. d. Voort .)
6. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . . Adam.
7 Ländliche Bilder , Walzer . . . . . Czibulka.
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Schreiner,

Fremden- Verzeichuiss
vom 30 .JSeptember 1901(aus amtlicher Quelle/)

Adler Langgasse 32.
v. Kelle Witn
Trost Dr . Ems
Gordon London
Wagner Offenbach
Joseph Berlin
Grundt Berlin
Lehment „
Ohlenschlager Duisburg
van Hoff Rotterdam

Aegir, Thelemannstr. 5.
Berber Köln
Bahnhof-Hotel.Rlieinstr.23.
Mayer Kfm . Hamburg
Freyhoff m. Fr . Dessau
Nesen Kfm . Berlin

Luf kurort Bahnholz.
Gerdes Weimar
Bellevue, Wilhelmstr. 26.
Heider Dr . Köln
Mitscherlich Fr . Bonn
Zjyei Böcke, Häfnerg. 12.
Korkhaus Kfm . Limburg
Schön Bgrmstr . Netzbach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

W lenes Fr . Krefeld
Gerding Dr . Minden
Törtel Fbkt . Emden
Gasthof z. Stadt Biebrich,

Albrechtstrasse 9.
Abel Kfm . Haag
Crezert Dülmen

Dahlheim, Taunusstr. 15.
Zwieback Wien
Wagner m, Fr . Neuenahr
Dietenmühle (Kuranstalt ) .

Parkstrasse 44.
Jahns Kfm . Hamburg
Einhorn, Marktstrasse 80.
Mohr Kassel
Poller Kfm . Ems
Mann Kfm . Kassel
Kahl Kfm . „
Kuss Frl . Velbert
Beer Frl . „
Triesekott Fr . ,
Kuss m . Fr . „

Flegenheimer
Straus Kfm.
Maier Fbkt.
Bick Kfm.
Reuter
Katz Kfm.
Sayl Kfm.
Mewes

Esse Kfm . Dresden
Eisenbahn-Hotei,

Rheinstrasse 17.
Lohmann Fr . Apolda
Lohmann Fr . Newyork
Levi m. Farn . Wllliamsport
Ludwig Frl . Berlin
Petersen Frl . „
Abeck m. 8 . Düsseldorf

Engel, Kranzplatz 6.
Kotkowska Fr . Raden
Heuermann Osnabrück
Korsmann Kfm . Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Stein Offenbach
Friedrichshof,

Friedrichstrasse 35.
Thiel Fbkt . Lübeck
Erbprinz , Mauritiusplatz 1
Rechling Kfm . perlin
Schorseh Eberbach
Grüner Wald, Marktstrasse

Mannheim

Heidelberg
Wien

Pillnitz
Berlin

Köln
Duisburg

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Zwickel m. Fr . Wien
Blum Fr . „

Happel, Scliillerplatz 4.
Gammann Fil . Godesberg
Zimmermann Frl . „
Niederdrenk Frl . „
Gehler Frl . „
Scholliu Frl . „
Stöcker Frl . „
Homburg Frl . „

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Krimack FH . Hamburg
Spies Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Marx m. Fr . Elberfeld
Kaiserbad,

Wilhelmstrasse 40 u . 42.
Rogosinka Fr . Warschau
Schames m. Fr . Frankfurt
Westernliagen Altona

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

F :ankfmterstr . 17.
de Meyer London
Foilenius Bonn
Dressier Wien
Wolff Scbeveniugen
Moens Frl . „

Karpfen, Delaspöestr. 4.
Gärtz Kfm . Giessen
Betterweg Kfm . Karlsruhe
Bauer Frl . Leipzig

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10.

Kloke Fbkt . Marsberg
Gries Ludwigshafen
Gordon Warschau
Stolz Fr . Rodheim

Krone, Langgasse 36.
Schubert Fr , Reicbenbach

Mehler Mühlgasse 3
Pesch Arenberg
Rubow m. Fr . Elberfeld
Zickerick Lt . Wesel
Dreher Lt . Stettin

Metropole-Monopol
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Deilmann Dortmund
Zimmermann Berlin
Kohlstedt Hamburg
Heymann m. Fr . Amsterdam
del Sae Hamburg

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Albert m . Fr . London
Kanzow Hamburg
Rothschild London
Nonnenhof, Kirchg 39/41

Hederich Kfm . Waldenburg
Oberwallner Kfm . Wesel
Rees Kfm . Calluberg
Piette m. Fr . Mettlach

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28 - 30.

Frhr . v . d. Pallien Petersburg
Petersburg , Museumstr. 3

Newsky Münster
Römer Kiew
v . Nowikoff Petersburg
Quisisana,Parkstr . 4, 5 u. 7.
Gosebruck Lt . Hanau
Gisborne Frl . Bokewell
Armitage Fr . „
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Riel Kfm . Gernsbach
Wangerin Berlin
Lange Cronenberg
Rubel Weil bürg
Peters m. Fr . Köln
Fritsch Kfm . Hamburg
Mächtich Rudolstadt

Rhein-Hotel, Rlieinstr. 16.
Haas Kfm Worms
Breuer m. Fr . Lüttich
van Cassel Frl . Haag
de Haer 2 Frl . „
Hotel Rheinthal, Grabenstr.
Schmädeker Fr . Hagen
Schaik Kfm . Berlin
Ernst Reut . Bendorf

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstr . 43.

Gögge Koblenz
Dorg Dr . Minden

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

v. Dodungen Petersburg
Guttmann Fr . Wilmersdorf
Guttmann m. T . „

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Tillberg Wien
Ludwig Dr . Barmen
Rose, Kranzplatz 7,8 u. 9.
Pearson England
Whitby m. Farn . Manchester
Hodgson Kapt . London
Halswell Lt , „

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Perl Benthes
Stroh , Hotelbes . Miltenberg
Brehmer , Dr . med . Etzleben
Pank , Hauptmann Leisnig
Oostendorp Werden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Strüeker , Frl . Elberfeld
Russischer Hof,

Geisbergstr . 4.
Müngersdorff Düsseldorf
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Friedmann . Kfm . Pinsk

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Mender m. Fr . Köln
v. Bolte , Kfm . Hannover
Lenz m. Fr . Trier
Bergmann , Kfm , Koblenz
Melger , Fr . Halle
Nier , Fr . m. 8 . Buchholz
Metzner Halle
Hanauen , Stud . „
Aising , Kfm . Genesheim
Adolf , Kfm . Berlin
Starup , Dr . med . Kopenhagen
Siekinger , Dr . Wien
Omche , Kfm Frankenberg
Kämmerer m. Fr . Karlsruhe
Knooth , Kfm . Kiel
Wenoveyer m. Fr . „

Spiegel, Kranzplatz 10.
Glücksmann , Fr . Warschau
zum Busch , Fr . „
Tannhäuser , Bahnhofstr. 8.
Schiedgen , Kfm . Glauchau
Götz , Frl . Stuttgart
Wegener , Kfm . Düsseldorf
Eising m. Fr . Asbach
Lehmann , Kfm . Zeitz
Kuse , Dr . m. Fr . Hechingen
v. Velten m. Farn . Duisburg
Ulmannn , Kfm . Krefeld
Taunus-Hotel, Rlieinstr. 19.
Schmidt , Ingen . Wolfenbüttel
Seeling m. Fr . Berlin
Müller , Kfm . Altenbnrg
Joseplison , Kfm . Berlin
Assmann Lüdenscheid
Fester , Dr . Frankfurt
Wiek m. Fr . Greuzhausen

! de Hartog m. Fr . Breda
Loisch , Kfm . London
Steinfefd , Rent . Köln

Union, Neugasse 7.
Bohr , Kfm . Karlsruhe
Klippel Partenheim
Anderclgo , Kfm . Rheydt
Carfagni , Kfm . Genf
Spier , Dr . Montabaur
Echternach , Kfm . Altendiez

Victoria, Wilhelmstr. 1.
v . Schlippenbach Gurland
v . Z .egler -Klipphausen m . Fr.

Dresden
van der Toorn m. 2 Frl . Haag
Tehland , Dr . Hamburg
Frhr . v . d. Fahlen Petersburg
Bixby Californien
Doeg England
v. Lütcken m. Fr . Münster
v . Köckritz Potsdam

Vogel, Rlieinstr. 27.
Fink m. Fr . Dresden
Frank Nürnberg
Fischer Torgau
Kienschoff Lyck
Görtz , Kfm . Nordhausen



Westfälischer Hof,
Schlitzenhofstr . 3.

Scheller m. Fam . Schmalkalden
Lange , Fr . m. T . Loga
Heckeimann m. Fr . Düsseldorf

In 5*r | yatliäusern:
Pens, de Bruijn,

Wilhelmstr . 33.
Blaaun , Frl . Haag
Untgers v. d. Loelf , Hr . u ..Frl.

Amsterdam
Gr. Burgsir. 7 I.

y . Roserbladt Petersburg
Christi. Hospiz, Rosenstr. 4.
Zimmer m. Fr . Wernigerode
v . Merkl , Fr . Neu -Sandee

Nauss , Frl . Altenkirchen
v . Roussillon , Frl . Berlin

Kapellenstr. 8 I.
Erk . Landger .-Präs . Hannover

Leberberg 9.
Strecker , Fr . m . 2 T . Thorn

Narostr. 36 I.
Rubinstem , Kfm . Warschau
Prof. Pagenstecher’sKlinik.

Elisabethenstr . 1.
Helms m . Fr . Magdeburg
Görger , 2 Frl . Freiburg
Sillichöek , 2 Frl . Stockholm
Wallroth Mickleover -Derby
Hack , Fr . Pettersea Pak
damann Olfenbaeh

Bekanntmachung
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefeln für die

Bedicnsleleii und Arbeiter der städtischen Lchlachthaus- und
Vrehhofs-Anlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum 8.
Oktober 1901 im Bureau der Schlachthaus-Anlage ab.
zugeben.

Wiesbaden, 27. den September 1901.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

6681 Wagemaun.

Nichtamtlicher Theil. I
BeKmmrnmHung

Montag , den 9 . Oktober 190k , Nachmittags
3 '/« Uhr wird das den minderjährigen Kindern des Oskar
Marwitz in Schierstein, Namens Oskar, Irmgard , Klara
und Herbert Marwitz in Kassel eigenthümlich gehörige Jm-
mobiliarbesitzthum bestehend in einem zweistöckigen Wohu-
hause, einem Comptoir, einer Scheuer, zwei Ställen, einer
Halle, einem Fabrikgebäude, einem Anbau, einem Kesselhaus
nebst Schuppen und Hofraum, belegen an der Ecke der Hafen-
und Küfcrslraße und der Rheinischen Holzwollefabrik Kom¬
manditgesellschaftMarwitz & Co . No. 640 des Stockbuchs
von Schierstem, taxirt zu 119000 Mark im Nathhauszimmer
zu Lchierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 28. August 190t.
5581 Königliches Amtsgericht 12.

Sonnender g.
Bekanntmachung.

Nachdem die Ordnungen, betreffend die Erhebung eines
Zuschlages zur Neichsbraustcuer und einer Biersteuer, sowie
von Verbrauchssteuern für Branntwein, Wein, Obstwein und
Essig in der Gemeinde Sorncnbcrg die behördlichen Ge¬
nehmigungen erhalten und in Kraft getreten sind, werden
die Interessenten, insbesondere die Importeure re. zur Ver¬
meidung von Strafen aufgcfordert, die von ihnen in den
hiesigen Gemcindcbezirkeingeführten und hergestellten Ge¬
tränke und Essig spätestens am Tage nach dem Empfange
oder der Herstellung bei hiesiger Gemeindekasse während der
übligen Dienststuuden zur Versteuerung anzumelden.

Die Anmeldungen müssen schriftlich und in doppelter
Ausfertigung eingereicht werden.

Aus denselben müssen der Name und Wohnort des Ab¬
senders, der Inhalt der Gebinde nebst Raumgehalt, der
Lagerort sowie Tag und Stunde des Empfanges ersichtlich sein.

Mengen von nicht mehr als 2 Liter sind steuerfrei.
Sonnenberg , den 27. September 1901.

Der Gemeindevorstand:
6676 Schmidt . Bürgermeister.

Sormerrberg.
Die Inhaber von offenen Verkaufsstellen werden daraus

aufmerksam gemacht, daß die Läden vom 1. Oktober er. ab
Abends um 9 Nhr geschlossen werden müssen.

Sonrrcuberg , den 24. September 1901.
Die Ortspolizcibehörde:

6673 Schmidt , Bürgermeister.

78»1 F S .tßntß ßtC » erwirkt

Ernst Franke, 'b2Ü5;u
Königliche Schauspiele.

Montag, den 30 . September 1901,
y  209 . Vorstellung.

Der Beltelftuderit.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Genee

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Palmaiica , Gräfin von Rowalrka

Broni 'rlawa . ) 25 ^ ,fr . !
Oberst Ovendorf , Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki , ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanowioz, ) Universität zu Krakau
von WangeuhkiM, Major , > .

in Oberst Ollen-
dors's sächsischem

Rciter -Negzpient

Frl . Schwartz.
Frl . Kaufmann.
Frl . CordeS.
Herr Rudolph.
Herr Klarmüller.

Herr Schwab.
Herr Spieß.
Herr Aßmann.
Herr Zollin.
Frl . Doppelbauer
Herr Engel,nann ',
Frl . v. Neudegg.
Herr Winka.

von Henrici , Rittmeister,
von Schweinitz, Lieutenant,
von Rochsw, Lieutenant,
von Richthofen, Cornet,
Bogumil MalachowSki, Palmatica 'S Vetter \
Eva , besten Gemahlin.
Onuphric , Leibeigener . . . . . -
Rej , Wirth . ' . Herr Ebert.
Enterich. Gefängnißwärler . Herr Andriano.
Puffke, ) K- . Herr Berg.
Piffke, ) . . . . . . Herr Waiden.
Der Bürgermeister von Krakau . . . . H rr Dr . Krauß.
Ein Curicr . Herr Plale.
Waclaw , ein Gefangener . . . > Herr Rohrmann.
Ein Weib . Frl . Koller.
Offiziere, Edelleute und Edelframn , Stadträthe , Bürger und Burger«

frauen , Kaufieute, Meßbesucher, po nische Juden , -ine Musikbaude,
Soldaten , Pagen , Diener , Gefangene.

Ort der Handlung ; Krakau.
Zeit : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke,

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
Symon Herr Strätz

vom Stadttheater in Mainz a. G . '
Rach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

. Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9' /, Uhr.

Dienstag» den 1. Oktober 1901.
210 . Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement A.

Siegfried.
Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring d-S

Nibelungen ") in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Pros . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Herr Krauß.

. . . . Herr Henke.
, . . . Herr Müller.
, . . . Herr Engelman ».
. . . . Herr Schwegler.
. . . Frl . v. Neudegg.

Frau Lcffler-Burckard
. . . ■. Frl ' Kaufmann
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.

.. . . . _ Akt: Wilde ' Gegend am Fuße eine-
Fclscnberges, dann auf dem Gipfel des BrünnhildensteineS.

Rach dem 1. und 2. Alle finden größere Paufen statt.
Anfang 6 ' /, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 '/, Uhr.

Siegfried
Mime
Der Wanderer .
Alberich « . .
Fafncr
Erda . . . .
Brünnhilde
Stimme dcS Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. 3

Mittwoch, den 2 . Oktober 1901.
210 Vorstellung 1 Vorstellung im Abonnement 8.

Ti - Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W . von Goethe.

Zum ersten Male wiederholt:

Die Komödie der Irrungen.
" " sifpiel in drei Akten von W. Shakespeare. Für die Bühne einge«

richtet von Karl von Holtest
Anfang 7 Uhr. - M ' ltlcre Preise.



- ^ • Vl ’»
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den I . Oktober 1901
'26- Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 9 . Male:
Novität . Coralie ^ Co . Novität.
Schwank in 3 Alten von Albin Valabr̂ que und Maurice Hennequiu.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt-von Dr . H. Rauch.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Odrt.
Helene Kovmann.
Max EngelSdorfs.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Alben Rosenom.tranz Hild.eorg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly O «d»rg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Knnz.

Juki Dufauret
Lucienne, seine Frau . . - , ’
Laure, deren Tante
Ernest Thommerel . . . . . .
«lapigard
Cicmrnce. seine Frau . . . . . .
Leopold Bcrsaquelte, Advokat . . . . .
Madame Coralie
Elienne, ihr Mann . . . . . .
Liane de Bougival . . . . . .

) P °li. -ir°« n.iffäre ; • ; •
Der Sekretär . . . . . . .
J °I'ph. ) .
Felicie, < Dienstboten im Hause Dufauret» .
Franyois«, ) .
Double Blanc , schwarze Dienerin bei Coralie & Co.

Flamin « } Arbeiterinnen bei Coralie & Co.
1. Polizist . . . . .
2 Polizist . . . . Carl Kuhn.

, Ort der Handlung: Paris.
Tie Dekoration des 1. u. 3, Alles ist aus dem Bühnen-AusstattungS»
Atelier Falk Berlin . Die Decoralion des 2. AkieS, w,e di- Maschinerien
Nach der Original -Einrichtung de« Theaters du Palais Royal, Paris

stammen aus den Ateliers der K. u. K. Hoflieferanten
Hugo Baruch & Co. Berlin

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt »ach

dem 3. Glockenzeichen.
Saffenöstnung 6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 9 . Oktober 1901.
27 . Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Neu einstudirt;

Rosenmontag.
Eine Osfizierstragödie in 5 Akien von Otto Erich Hartleben.

_ _ _ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. _*

Kranken- und Sterbetrasse für Schreiner
in&Genossen veriv. Kernle rn Wieskade«.

«ingeschriebene Hilrskass « No . » . 6666
Dienstag , den 8 . Oktober , Abend » 8 1/. Uhr in den . Drei

Königen", Marktstraßc 26,

au§eronfentfidie KeneralversammlMg.
Tagesordnung:

1. Statutenänderung . 2. Sonstige Kaffenangelegeuheilen. In An»
bekocht der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen ersucht.

Der Vorstand.

Männertnruverein.
Sonntag , den 6 . Oktober

in unserer Turnhalle Platte , str. 16,
Nachmittags 2 l^ fr : Wettturnen
der aktiven Turner und Zöglinge.
Abends 8 Uhr Preisverthciluug,
Familien Abend mit Tanz , wozu

6682
Der Vorstand.

ergebenst einladet.

Sparverein „Eintracht".
Heute , Dienstag , Abend , 8 Uhr : 6664

Lamilirn Abend
*im Vereinslokal Burg Nassau" _ Ter Borstand.

ÄohleMe zur8ege»seitigkeit.
Nuß II M . 1 .20 , Nuß Hl M . 1 .15 . bestmelirte (50 - 60°/, Stücke)

M . 1.10 , Kohlscheider Anthracit , Korn kl. M . 1.80 per Etr.
in der Fuhre. Braunkohlenbriketts , großes Format, beste Marke,
einzelne Ccntner 95 Psg . Mitgktrderaufnahmen jederzeit bei
Herrn Ph . sanft , Schulgaffe 5. 796 Der Vorstand

Telegramm!
Hrrrn Direktor Fuhrmann , Kaiserpanorama,

Berlin.
Neues PalaiS , den 11. 8. 01.

2 Udr 24 Mm.
8. 8. Se . Maj. der Kaiser wünschen, daß von dem

Trauer-Conduct am 13. d. M. stereoscopische Aufnahmen
gemacht werden. Sie wollen sich mit den nöthigen Apparaten
versehen am Dienstag früh rechtzeitig im Neuen Palais ein¬
finden, wo Herr Sekretär Schaff Ihnen nähere Anweisung
erlheilen wird. 6631

Das Ober-Hosmarschallamt.
Diese auf Allerhöchsten Befehl gefertigten, hochinteressanten

Glas-Stereos: Die Aufbahrung Ihrer hochselig,«
Majestät der Kaiserin Friedrich IN der
St . Johanniskirche und Sceneu in Cronberg im
Taunus vom ll . August ; soivie der Trauer -Co «:
dnct , aufgenonnuen von der Balustrade an , Ne,,en
Palais bei Potsdam am I » . August , von denen die
Kaiserlichen Majestäten eine Kollekiion in einem besonderen Apparat be¬
sitzen und weiche sich durch eine zauberhalte Plastik, Perspektive und
Natürlichkeit anszeiLnen , sind in 50 v rschiederen Ansicht «» diese
TA °m' Kaiser-Panorama,

Geöffnet : Vormittags von 10 —1 Uhr, Nachmittags von 2— 0 Uhr.
«intritt »0 Pf , Kinder 15 Pf . - Abonnemeut.

Ufftjein.äritulicii-Ußmii
(EH)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß vom 1. Oktober ab
die Herren Dir Rieh . Seyberth , Kirchgaffe 26, nnd
Dr . Fr . Wilh . Geissler , Wellritzftr. 1, als Aerzte
des Vereins angestellt worden sind.
6651 _ Der Vorstand.

Bienen-Horng.
(garantirt rein)

des Bieneuzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jede « GlaS ist mil der .,B e re i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

Peter Onint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Condiwr
C . Macheuheimcr , Rheinstraße.

sikt Stiirti4 | )fg.,
.. 1

ZlhlIDkN
n

11
bei

11
20

L- Kffr
J . Hornung & Co. t Häfnergasse 3

lele ^ rapliisclier (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Hörte,

mitgetheilt von der
Wiesbadener 1 Bank,

8 . Bielefeld & Siiline Webergasse H

pst.
6630

Oester . Credit -Actien . , , J
Disconto-Commandit -Anth . , .
Berliner Handelsgesellschaft i
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . . . .
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochamer . . . . . . . .
Laurahütte . . . . . . . .

Tendenz : unverändert.

Fr&akfurter( Berliner
Anfangs -Course

vom 30. Sept . 1901
191.70
168.30
129 10
117.10
199 10

13120
19 20

147.50
148 75
155 10
158.25
174.80

168 10
129 —
116.10
188 50
112.10
131 80

19 40
147 40
149 20
154.30
157.90
174.90
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